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Thüringer Landesverwaltungsamt . Postfach 22 49 . 99403 Weimar 

 

 

 

Thüringer 

Landesverwaltungsamt 

Jorge-Semprún-Platz 4 

99423 Weimar 

 

www.thueringen.de 

 

Besuchszeiten: 

Montag-Donnerstag: 08:30-12:00 Uhr 

 13:30-15:30 Uhr 

Freitag: 08:30-12:00 Uhr 

 

Bankverbindung: 

Landesbank 

Hessen-Thüringen (HELABA) 

IBAN: 

DE80820500003004444117 

BIC: 

HELADEFF820 

Informationen zum Umgang mit Ihren 
Daten im Thüringer Landesverwaltungs-
amt finden Sie im Internet unter: 
www.thueringen.de/th3/tlvwa/datenschutz/. 
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen eine 

Papierfassung. 

Stadt Roßleben-Wiehe 

Schulplatz 6 

06571 Roßleben 

Ihr/e Ansprechpartner/in: 

Frau Silke Lösch 

Durchwahl: 

Telefon +49 (361) 57 332-1128 

Telefax +49 (361) 57 332-1602 

 
Silke.Loesch@ 

tlvwa.thueringen.de 

Ihr Zeichen: 

 

 

Ihre Nachricht vom: 

23.06.2022 

 
Unser Zeichen: 

(bitte bei Antwort angeben) 

5090-340-4621/2674-2-

46726/2022 

 

Weimar 

20.07.2022 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange in städtebaulichen Verfahren  

nach § 4 Abs. 2 BauGB  

 

Ihre Anforderung einer Stellungnahme vom 23.06.2022 zum Entwurf 

des Bebauungsplanes der Stadt Roßleben-Wiehe, Kyffhäuserkreis, für  

das Gebiet „Campingplatz Freibad Roßleben“ (Planstand 05/2022) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zu o. g. Bauleitplanung hat das Thüringer Landesverwaltungsamt mit Schrei-

ben vom 30.08.2021 Stellung genommen. Grundsätzliche raumordnerische 

Bedenken wurden nicht geäußert. Nach der Planzeichnung zur parallelen Auf-

stellung der 9. Änderung des Flächennutzungsplanes und den räumlichen Ge-

gebenheiten ist davon auszugehen, dass die mit der 7. Änderung des Flä-

chennutzungsplanes vorgesehene Bahnanbindung des angrenzenden Vor-

ranggebietes Industrie- und Gewerbeansiedlung RIG-4 – Roßleben (siehe Ziel 

Z 2-2 des RP-NT) weiterhin sichergestellt und umsetzbar bleibt.  
 

Die beabsichtigte Aufstellung des o. g. Bebauungsplans soll parallel zur 9. 

Änderung des Flächennutzungsplanes erfolgen.  Es liegt somit ein Parallelver-

fahren nach § 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB vor. Dabei ist zu beachten, dass das 

Parallelverfahren sich dadurch auszeichnet, dass eine inhaltliche und zeitliche 

Abstimmung zwischen vorbereitender und verbindlicher Bauleitplanung gewollt 

sein muss und auch tatsächlich stattfindet. Dieses dürfte nach dem derzeitigen 

Stand der beider Aufstellungsverfahren sichergestellt sein.  

 
Auch den planungsrechtlichen Hinweisen aus der o. g. Stellungnahme wurde 
– soweit ersichtlich – gefolgt und die Planungsunterlagen wurden entspre-
chend überarbeitet. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

 

Lösch 

http://www.thueringen.de/
file://///VSrv-Daten-SHL/kerstin.tivodar$/VIS/A%20neue%20Vorlagen%20nach%20Markenhandbuch/Weimar/www.thueringen.de/th3/tlvwa/datenschutz/


LANDRATSAMT
KYFFHÄUSERKREIS

Hausadresse Telefon-Nr. 03632 741-0 Bankverbindung :
Landratsamt Kyffhäuserkreis Telefax-Nr. 03632 741-135 IBAN: DE58 8205 5000 3100 0059 28
Markt 8 Internet www.kyffhaeuser.de SWIFT-BIC: HELADEF1KYF
99706 Sondershausen E-Mail landratsamt@kyffhaeuser.de

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Geschäftszeichen Sondershausen,

III.2.2 - 621.41-02200388/20 26.07.2022

S t e l l u n g n a h m e 
des Landratsamtes Kyffhäuserkreis als Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Baugesetzbuch (BauGB)

Planungsträger: Stadt Roßleben-Wiehe
vertr.d.d. Bürgermeister, 06571 Roßleben-Wiehe, OT Roßleben, Schulplatz 6

Baugrundstück: Roßleben-Wiehe, OT Roßleben, Rottland
Flurstück-Nr.: Roßleben 2-38/3, 2-38/12, 2-39/7, 5-3/6
Planverfasser: Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn GbR, 99734 Nordhausen, 

Käthe-Kollwitz-Straße 9
Bauleitplanung 
TÖB:

Entwurf Bebauungsplan "Campingplatz Freibad Roßleben" - Planstand Mai 2022

Antrag vom: 27.06.2022

Aufgrund Ihrer Anforderung vom 23.06.2022 (Posteingang 27.06.2022) wurden entsprechend ihres Auf-
gabenbereiches folgende Fachbehörden des Landratsamtes in das Bauleitplanverfahren einbezogen:

 Amt für Umwelt, Natur und Wasserwirtschaft
 Bauverwaltungsamt/Brandschutz/Denkmalschutz
 SG Straßenverkehrsbehörde
 SG Brand- und Katastrophenschutz
 Gesundheitsamt
 Tourismus und Kultur / Musikschule

In den 10 Anlagen zu diesem Schreiben übergebe ich Ihnen die Stellungnahmen zu den Belangen der 
Fachbehörden des Landratsamtes Kyffhäuserkreis.
Bei Rückfragen steht Ihnen Schmücking, Falko, Bauverwaltungsamt, Tel. 03632/741-610 zur Verfügung.

Hochwind-Schneider
L a n d r ä t i n

Landratsamt Kyffhäuserkreis    Postfach 1165    99701 Sondershausen
(BV/BA)

Stadt Roßleben-Wiehe
vertr.d.d. Bürgermeister
OT Roßleben
Schulplatz 6
06571 Roßleben-Wiehe

Amt 

Dienstgebäude 

Auskunft erteilt 
Telefon
Telefax
E-Mail

Bauverwaltung

99706 Sondershausen
Markt 8
Schmücking, Falko
741-610
741-88601
bauverwaltung@kyffhaeuser.de

http://www.kyffhaeuser.de
mailto:landratsamt@kyffhaeuser.de
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Hausadresse Telefon-Nr. 03632 741-0 Bankverbindung
Landratsamt Kyffhäuserkreis Telefax-Nr. 03632 741-135 IBAN: DE58 8205 5000 3100 0059 28
Markt Internet www.kyffhaeuser.de SWIFT-BIC: HELADEF1KYF
99706 Sondershausen E-Mail landratsamt@kyffhaeuser.de

Anlage Nr. 1 zum Schreiben vom 26.07.2022 AKZ: 02200388/20

Stellungnahme Dezernat III – Ordnung - Amt für Umwelt, Natur und Wasserwirtschaft
Bereich Untere Naturschutzbehörde

1.  Keine Anregungen und Hinweise

2.  Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit auf Grund fachgesetzlicher Regelungen, die oh-
ne Zustimmung, Befreiung o.ä. in der Abwägung nicht überwunden werden können 

a) Einwendungen
b) Rechtsgrundlage
c) Möglichkeiten der Überwindung

3.  Fachliche Stellungnahmen

3.1 Im MB4 – Zauneidechsenhabitate – soll ein Schema der Habitate angefügt werden, um Missver-
ständnisse zu vermeiden und eine Eindeutigkeit herzustellen.

3.2 V2 - Die Auszäunung der Maßnahmenfläche ist vor dem Aktivitätsbeginn der Zauneidechsen vor-
zunehmen, da ansonsten der Zweck nicht erreicht wird. Die Lage der Auszäunung ist unklar. Ein 
Plan ist zum MB V2 zu ergänzen.

3.3 Eberesche (Sorbus aucuparia) gehört am Standort nicht zur hpnV und hat unter den inzwischen zu 
verzeichnenden Klimabedingungen erhebliche Existenzprobleme. Dafür sollte Sommerlinde (Tilia 
platyphyllos) aufgenommen werden.

3.4 Zum § 5 (2) erfolgten keine Änderungen. Nach wie vor wird bezweifelt, dass die festgesetzten 
und bilanzierten Gehölze in der Anzahl bei einem zur arttypischen Kronenausprägung erforderli-
chen Mindestpflanzabstand von 8 m auf die Fläche passen.

3.5 Die Bemaßung ist unvollständig - die Maßnahme M3 ist im nördlichen Teil nicht 11 m breit dar-
gestellt.

3.6 Nach wie vor ist die M1 in sich widersprüchlich, da ein detaillierter Bestandsplan. Die Maßnahme 
M1 ist keine Kompensationsfläche und sollte sich deshalb von Kompensationsflächen unterschei-
den. Maßnahmen am Gehölzbestand sind fachlich nicht nachvollziehbar und auch nicht erforder-
lich. Die Fläche ist im Bestand zu erhalten und der natürlichen Sukzession zu überlassen.

3.7 Festsetzungen § 5 (1) und § 5 (2) – vorrangiges Gebot sollte bei Berücksichtigung sich abzeich-
nender Witterungsentwicklungen der Erhalt gesunder und insbesondere zukunftsträchtiger Bäume 
sein. Wenn auch ggw. nicht über jeden einzelnen Baum entschieden werden kann, sollten doch die 
besonders geeigneten Exemplare mit Erhaltungsgebot versehen werden. Ältere Bäume sind in ih-
rer Wirkung nicht mit Neupflanzungen zu vergleichen. Zudem ist ein Anwachsen der Neupflan-
zungen inzwischen selbst bei intensivster Pflege nicht garantiert. Da die Flächen nur mit sehr klei-
nen Baufenstern versehen sind, wird durch eine Erhaltungsgebot kein Wiederspruch zur beabsich-
tigten Nutzung gesehen. 

3.8 Die zu erhaltenden Heckenbestände in der Maßnahme M3 sind nachvollziehbar darzustellen. Die 
Bilanzierung dieser Fläche ist nicht hinreichend verständlich, da eine Aufwertung durch die vor-
gesehenen Maßnahmen nicht erkennbar ist.

http://www.kyffhaeuser.de
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Hausadresse Telefon-Nr. 03632 741-0 Bankverbindung
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3.9 In der Bilanz ist nicht nachvollziehbar, wie die zu beseitigenden Heckenbestände eingeflossen 
sind. Diese Flächen sind nicht separat bilanziert. 

3.10 Ggf. wird durch eine direkte Gegenüberstellung von Bestands- und Planungsflächen eine Nach-
vollziehbarkeit erreicht werden können.

3.11 Die zu erhaltenden Gehölzbestände 6320 fehlen in Bestand oder sind offensichtlich in 6312 zu 
finden.

Anlage Nr. 2 zum Schreiben vom 26.07.2022 AKZ: 02200388/20

Stellungnahme Dezernat III – Ordnung - Amt für Umwelt, Natur und Wasserwirtschaft
Bereich Untere Immissionsschutzbehörde

1.  Keine Anregungen und Hinweise

Anlage Nr. 3 zum Schreiben vom 26.07.2022 AKZ: 02200388/20

Stellungnahme Dezernat III – Ordnung -Amt für Umwelt, Natur und Wasserwirtschaft
Bereich Untere Wasserbehörde

1.  Keine Anregungen und Hinweise

Anlage Nr. 4 zum Schreiben vom 26.07.2022 AKZ: 02200388/20

Stellungnahme Dezernat III – Ordnung Amt für Umwelt, Natur und Wasserwirtschaft
Bereich Untere Abfallbehörde

1.  Keine Anregungen und Hinweise

http://www.kyffhaeuser.de
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Anlage Nr. 5 zum Schreiben vom 26.07.2022 AKZ: 02200388/20

Stellungnahme Dezernat III – Ordnung - Amt für Umwelt, Natur und Wasserwirtschaft
Bereich Untere Bodenschutzbehörde/Altlasten

1.  Keine Anregungen und Hinweise

Anlage Nr. 6 zum Schreiben vom 26.07.2022 AKZ: 02200388/20

Stellungnahme Dezernat III – Ordnung - Bauverwaltungsamt
Bereich Planung

1.  Keine Anregungen und Hinweise

2.  Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit auf Grund fachgesetzlicher Regelungen, die oh-
ne Zustimmung, Befreiung o.ä. in der Abwägung nicht überwunden werden können 

a) Einwendungen
b) Rechtsgrundlage
c) Möglichkeiten der Überwindung

3.  Fachliche Stellungnahmen

Für die einzelnen überbaubaren Flächen wurde eine GRZ festgesetzt. Die GRZ wird gemäß § 19 BauNVO 
auf eine gesetzlich definierte Fläche, Baugrundstück welches im Bauland hinter der Straßenbegrenzungsli-
nie liegt, festgesetzt. Ist diese nicht festgesetzt, so ist die Fläche des Baugrundstückes maßgebend, wel-
ches hinter der tatsächlichen Straßengrenze liegt oder im B-Plan als maßgebliches Baugrundstück festge-
setzt wurde. Wie soll die GRZ durchgesetzt werden, wenn kein Baugrundstück festgesetzt ist und eine 
Mehrzahl an baulichen Anlagen auch außerhalb der Baugrenzen zulässig sind. Dann muss das Baugrund-
stück eindeutig vermaßt oder mit einer Signatur umgrenzt nachvollziehbar definiert werden, um auf dem 
Campingplatz eine GRZ von 0,4 zu bestimmen. Wie soll das umgesetzt werden? Es muss ein maßgebli-
ches Baugrundstück festgesetzt werden.

Vielleicht wäre vorliegend auch eine Obergrenze (Quadratmeter) einer zu bebauenden Grundfläche als 
beschränkendes Maß denkbar.

http://www.kyffhaeuser.de
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Anlage Nr. 7 zum Schreiben vom 26.07.2022 AKZ: 02200388/20

Stellungnahme Dezernat III – Ordnung - Bauverwaltungsamt
Bereich Brandschutz

1.  Keine Anregungen und Hinweise

2.  Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit auf Grund fachgesetzlicher Regelungen, die oh-
ne Zustimmung, Befreiung o.ä. in der Abwägung nicht überwunden werden können 

a) Einwendungen
b) Rechtsgrundlage
c) Möglichkeiten der Überwindung

3.  Fachliche Stellungnahmen

Für den o. g. Antrag bestehen brandschutztechnisch keine weiteren Forderungen.

Anlage Nr. 8 zum Schreiben vom 26.07.2022 AKZ: 02200388/20

Stellungnahme Dezernat III – Ordnung – Bauverwaltungsamt
Bereich Denkmalschutz

1.  Keine Anregungen und Hinweise

2.  Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit auf Grund fachgesetzlicher Regelungen, die oh-
ne Zustimmung, Befreiung o.ä. in der Abwägung nicht überwunden werden können 

a) Einwendungen
b) Rechtsgrundlage
c) Möglichkeiten der Überwindung

3.  Fachliche Stellungnahmen

Die Belange des Denkmalschutzes sind unter Hinweise entsprechend eingearbeitet. Zusätze sind nicht 
erforderlich.

http://www.kyffhaeuser.de
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Anlage Nr. 9 zum Schreiben vom 26.07.2022 AKZ: 02200388/20

Stellungnahme Dezernat IV – Wirtschaft und Recht
Amt für Tourismus und Kultur/ Musikschule

1.  Keine Anregungen und Hinweise

Anlage Nr. 10 zum Schreiben vom 26.07.2022 AKZ: 02200388/20

Stellungnahme Dezernat II – Soziales, Jugend, Gesundheit und Arbeit
Bereich Gesundheitsamt

1.  Keine Anregungen und Hinweise

2.  Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit auf Grund fachgesetzlicher Regelungen, die oh-
ne Zustimmung, Befreiung o.ä. in der Abwägung nicht überwunden werden können 

a) Einwendungen
b) Rechtsgrundlage
c) Möglichkeiten der Überwindung

3.  Fachliche Stellungnahmen

Die Trinkwasserversorgung sowie Abwasserentsorgung soll durch den Anschluss an das zentrale Versor-
gungsnetz des Kyffhäuser Abwasser-und Trinkwasserverbandes (KAT) erfolgen.

Trinkwasserversorgung:
Neu verlegte Trinkwasserleitungen sind zwecks Freigabe vor Inbetriebnahme auf ihre mikrobiologische 
Unbedenklichkeit durch eine zugelassene Untersuchungsstelle überprüfen zu lassen. Die Untersuchungs-
ergebnisse sind dem Gesundheitsamt zur Freigabe vorzulegen.

Abwasserbeseitigung:
Nach § 41 Abs.1 des Gesetzes zur Neuordnung seuchenrechtlicher Vorschriften (Seuchenrechtsneuord-
nungsgesetz – SeuchRNeuG) vom 20. Juli 2000 sind Abwässer so zu beseitigen, dass keine Gefahren für 
die menschliche Gesundheit durch Krankheitserreger entstehen. Dies hat nach dem Stand der Technik zu 
erfolgen. 

http://www.kyffhaeuser.de
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Ingenieurbüro Meinecke GmbH    *    Bochumer Straße 22    *      99734 Nordhausen 

Ihr Partner in Sachen 
Wasserversorgung  Umweltschutz 
Entwässerung  Siedlungswasserwirtschaft 
Abwasserreinigung  Straßenbau 
Wasserbau  Tiefbau 
Vermessung  Hochwasserschutzkonzepte  

Stadt Roßleben-Wiehe 
Schulplatz 6 
06571 Roßleben 
 
 
 Ihre Nachricht vom 

23.06.2022 
Unsere Zeichen 
Ma/He 

Datum 
21. Juli 2022 

 
 

Aufstellung der 9. Partiellen Änderung des Flächennutzungsplanes Roßleben und des 
Bebauungsplanes „Campingplatz am Freibad Roßleben“ der Stadt Roßleben-Wiehe 
Stellungnahme im Auftrag des Gewässerunterhaltungsverbandes  
„Untere Unstrut/Helderbach“ 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
mit Schreiben vom 23.06.2022 haben Sie den Gewässerunterhaltungsverband „Untere Unstrut 
/ Helderbach“ im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange um eine Stellungnahme zum o.g. Vorhaben gebeten. Der 
Gewässerunterhaltungsverband hat unser Büro mit der Erstellung der Stellungnahme 
beauftragt.  
Der GUV Untere Unstrut / Helderbach ist für das gesamte betroffene Gebiet für die 
Gewässerunterhaltung zuständig. Dazu übermitteln wir Ihnen im Auftrag des 
Gewässerunterhaltungsverbandes die folgenden Anmerkungen: 
 

1. Laut Thüringer Wassergesetz vom 28.5.2019, § 31 (2) obliegt die Unterhaltungspflicht 
für Gewässer 2. Ordnung den Gewässerunterhaltungsverbänden. Es gilt ein 
Gewässerrandstreifen von 5 m innerhalb bebauter Ortsteile und 10 m im Außenbereich. 

2. Bauliche Maßnahmen an Fließgewässern 2. Ordnung sind mit dem 
Gewässerunterhaltungsverband abzustimmen. Durch bauliche Maßnahmen an 
Gewässern darf die Zugänglichkeit zur Unterhaltung der betroffenen Gewässer nicht 
behindert oder erschwert werden. 
 
 

Für Rückfragen stehen wir gern zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
A. Hempel 
Technische Mitarbeiterin 

mailto:info@ib-meinecke.de
http://www.ib-meinecke.de/

